
21110 Grund-und Hauptschulen
Verantwortlich: Frau Immel

w ^ucksuhe  . .Zoiy/103
.Äbschlussbericht 2016

27.03.2017

Plan-Ist-Vergleich: Erträge im Budget

'endungen und allgerrwne Umlagen

flfftntlich^tcNlcbe Entgella

pnualmchllchc Entgelte

Kos<#nwstanui>gen und -umlagen

sonstige oidenlfche Ertrjlg»

Summ» Erträge im Budgat

(-) <- Plan -^ (+)

Vorjahresvergleich: Erträge im Budget

endungen und allgff meine Um^ag&n

aSentlleh.rechtliche Enlgelle

pi'ivfUtCWKlit ENBrile

Koslflwstaltungän und -um lagen

sonstige ordantlichs Enragfl

Summa WlSft m Budset

(-) *- Voijahr

Plan-Ist-Vergleich: Aufwendungen im Budget

AufWflndunffen ftr Sach- u. DianBllaistungen

Abachfeibungen aufFwdfrrungen

TraiiEforaufwfindungen

Sonstige ordentliche Auhvandungen

Summe Aufwendunoen im Budflet

(-) <- Pla

Vofjahresvergleich: Aufwendungen im Budget

Aufwendwgen f£M Sach-u Dienstletsnjnocn

Atrechreibungen aufFordCTUnoen

Transfefayfff&ndun&en

Sonstifie ontentticha Auf^endunoefi

Summe Aufwendünflfin irfl Budget

Erträge und Aufwendungen - Budget

Zuwendungen und allgemeine U m lagen

öffentlich-recht! ic he Entgelte

i rivat rechtliche Entgelte

Kostenerslatlungen und -um läge n

sonstige ordentliche Erträge

Summe Erträge im Budget

Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen
Abschfeibungen auf Forderungen

Transferaufwendungen

ionslige ordentliche Aufwendungen

Summe Aufwendungen im Budget

Ergebnis im Budget

Ergebnis
2015

Ansatz
2016

Ergebnis
2016

Pton-tet.
Verglrtch

12.158 0

~0^~

26140

491 U

16.051^
-22.126 J*

-1180

-72.936 0

.95.175 ^

111,2260

Kommentar

Zuweisungen wm Land für
Schulsoz artoeit H S Liebenau

und G HS Lande s berge n

Ersiattung Pereona (kosten für
Ausgabekraft Me n sa
Steyerüerg

'^

Plans nsatz bei

Schulverwaltungs kosten bei
GHS Landesbergan und
Steyerberg höher angesetzt als
Isl-Werte

G H S Steyerberg zum
31.07.2016 aufgelöst,

Erträge und Aufwendungen - Summen Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan-tst.

Vergleteh
Kommentar

Erträge im Budget 16 051 Ü

Auflas u n gs ertrage aus Sonderposten -113
Summe ordentliche Erträge 15.938 fi»
Aufwendungen Im Budget -9S. 175 ^

Aufwendungen für aKlives Persofial 729^
Aufwendungen für Versorgung

Ab schreib u ngen

Summe ordentliche Aufwendungen

Ordentliches Ergebnis

außerordentliches Ergebnis -26.225 sJ

Erträge des Übertragenen Wirkungskreises 0 ~»

250.481 0Saldo interner Leistung sbeziehungen

Sesamtjahresergebnis

Ziele und Kennzahlen
IProduktziel

Sachgerechte Ausstattung der Schule im Rahmen der Budgetierung.
|ZielefürdasJahr2016

|1. Das Kosten bewus s ts ein an den Schulen wird verbessert. Die Schule wird beraten und bei der Planung unterstützt
2. Umsetzung der Aufhebung der HauplEchuleSleyerüerg zum 01.08.2016.
3. Erarbeitung eines gemeinsamen Hau ptschu l Konzepte s für die Hauptschulen Landesbergen und Liebenau

Zielkennzahlan Ergebnis
2015

Planwert

2016
Ergebnis

201 B
Plan-Ist-

Vergleich
Vorjahres-

vergleich

weitere Kenn zahlen

HS Steyerberg: Scfiüer/innen Schule wurde zum
31,07,2016 aufgelöst.

HS Steyerüerg; Zuschuss pro Schüler in  

H S Steyerberg: Ausgeschöpfter Haushalt s an satz in
% 66,37 95,00 0,00

HS Liebenau: Schüer/innen Basis Planwert 09/2015
Basis Ergebnis 09/2016

HS Liebenau: Zuschuss pro Schüler in  -566

HS Liebenau: Ausgeschöpfter Haushaltsansatz in °A 95,00 -4,80 .20,07

GHS Landesbergen- Schüer/innen

iHS Landesbergen: Zuscriuss pro Schüler in  

;HS Landesbergen: Ausgeschöpfler
Haushält sans ätz in °A

95,00 65,73 -29,27 -30,91

LEGENDE

geplante Ertrage überschhllen / geplante Aufwendungen unterscttrttten
geplante Erträge nicht en-eichl / geplante Aufwendungen überschritten
erhebliche Planabweichung (+/- 25%)

Mehrerträge zum Vorjahr

.; j Mindererträge zum Voqahr

Minderaufwendungen zum Voqahr

- [Mehraufwendungen zum Voijahr



211 Produktgruppe Bildung
Verantwortlich: Frau Imme)

verausgabte Investitionsmittel

Investitionsübersicht

erhaltene Investitionsmittel

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Investitionsbezeichnung
- Einzahlungen -

Reste

2015
Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016
Plan-tet.

Vergteich
Kommentar

Summe

l nvestitionsbezeichnung
- Auszahlungen -

Reste

2015

Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016

Plan-in-

Vergleich

Kommentar

2111011100 G H S Landesbergen 7.800 7.800 -7.800 0
Teil der geplanten Investitionen aus dem
Bestand einer anderen Schule gelöst.
Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
von IT-Komponente n.

2111011200 GHS Steyerberg 2.900 2.300 S.200 .5.200 0 Schule wurde zum 31.07.2016 aufgelöst. Die
Anschaffung von IT-Komponenten siehe unter
2111015001.

2111011300 H S Liebenau 2.400 8.000 10.400 6.254 -4.146

r' '015001 G H S Steyertoerg 3.440 3.440 Begründung s.o.
J15100 Leintorschule Nie n bürg 117.300 117.300 117.300

2111015200

Summe

Nordertorschule Nienburg

5.300

6.800

142.200

6.BOO

147.500

6.800

133.794 -13.706



Produkt:

2111 Grund- und Hauptschulen
Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

Das Ziel, am Jahresende im Jeweiligen Schulbudget 5 % unterhalb der Haushaltsansät-
ze zu liegen, wurde erreicht. Umgesetzt wurde dieses Ziel, indem den Schulen jeweils
nur 90 % der von ihnen verwalteten Ansätze zugewiesen wurden. 10 % wurden als Re-
serve einbehalten. Diese Reserve wurde an einzelnen Schulen genutzt, um außer-
planmäßige Aufwendungen zu bestreiten, ohne nachträglich zusätzlich Haushaltsmittel
beantragen zu müssen. Des Weiteren wurden die Schulen durch den Fachbereich Bil-
düng (FB 21) bei Beschaffungen unterstützt und beraten, um ein wirtschaftliches Er-
gebnis zu erzielen. Außerdem wurden Beschaffungen einzelner Schulen mit der glei-
chen Zielsetzung gebündelt und durch den FB 21 zentral umgesetzt.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- siehe e).

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: 193 Schüler/innen) fällt gegenüber der Pla-
nung um 48 Schüler/innen geringer aus (Plan: 241 Schüler/innen).
An der GHS Landesbergen werden keine neuen Schüler mehr eingeschult. Die GHS
Steyerberg ist zum 31.07.2016 aufgelöst.

d) Das Budget wurde eingehalten.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:
- GHS Steyerberg: ein interaktives Board als Ersatz für ein defektes Board

- HS Liebenau: Austausch neuer Arbeitsplatten FÜR Physik

- Kreisanteil für Investitionen: Investitionszuschüsse an die Stadt Nienburg für Investiti-
onen nach § 118 NSchG an Sekundarschulen, die in deren Trägerschaft liegen



21130 Realschulen
Verantwortlich: Frau Immel

Abschlussbericht 2016
24.032017

Plan-lst-Vergleich: Erträge im Budget

Zuwendungsn und allgemeine Umtsgen

öffentlicti- re chf liche Entgelte

Koslenerstaltungen und -umlagen

sonstige ordentliche Erträge

Summe Erträge Im Budget

(-) t- Plan ^ W

Vorjahresvergleich: Erträge im Budget

Zirwen düngen und allgemaine Umilagen

äffen (lich-rechtliche Entgelte

Kostenerstattungen und -umlagen

sonstige ordenltehe Erträge |

Summe Erträge im Budget t

Plan-lst-Vergleich: Aufwendungen im Budget

Auhvendungen für Sach- u. DienslleislLingen

Tra nsfera ufwend un gen

Sonstige ordenltiche Aufwendungen

Summe Aufwendungen im Budget
i

(-) ^ Pl«! -f W

Vorjahresvergleich: Aufwendungen im Budget

Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe Aufwendungen im Budget

(-) t- Vorjahr -> (+)

Erträge und Aufwendungen - Budget Ergebnis
2015

Ansatz
2016

Ergebnis
2016

Plan-lst-
Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Kommentar

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.000 1.601 1.601 0
2.680 t»

-6.4001 "^

öffentlich-rechtliche Entgelte 968 2.680 1.712 f3
Kosfenerstattungen und -umlagen 268 268 Ü 268 ^
sonstige ordentliche Erträge 63 242 242.^ 180

Summe Erträge im Budget 9.031 4.791 4.791 0
-6.937 ©

-4.240

ufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen 24.786 20,600 13.663 -11.123

Transferaufwendungen 425.400 425.270 -130Ü 425.270

Sonstige ordentliche Aufwendungen 58.948 86.800 67.120 -19.680 ^ 8.173

Summe Aufwendungen im Budget 83.734 532.800 506.053 .26.747 ®
31.537®

422.320

Ergebnis im Budget -74.703 -532.800 -501.263 .-426.5601'ü

Erträge und Aufwendungen . Summen Ergebnis
2015

Ansatz
2016

Ergebnis
2016

Plan-lst-
Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Kommentar

Erträge im Budget 9.031 4.791 4.791 0 -4.240 ^

1) Zuweisung vom Land für
Systembetreuung ursprünglich
bei 21181.314100 geplant.
2) Kopiergelder

Auflösungserträge aus Sonderposten 644 1.100 1.022 -78 Ü 378

Summe ordentliche Erträge 9.675 1.100 5.813 4.713W -3.862

Aufwendungen im Budget 83.734 532.800 506.053 -26.747 -^ 422.320

Aufwendungen für aktives Personal 96.919 83.100 84.157 1.057 .) -12.762

Aufwendungen für Versorgung 0@~
Absctireibungen 40.974 52.700 24.787 .27.913 ü -16.1871

Summe ordentliche Aufwendungen 221.627 668.600 614.998 -53.602 U
58.315 ®

393.3711 </<
Ordentliches Ergebnis -211.952 -667.500 -609.185 -397.2331'._;
außerordentliches Ergebnis -40.000 -39.941 59 ©" -39.9411 S'3
rträge des Übertragenen Wirkungskreises oä

Saldo interner Leistungsbeziehungen -265.860 -273.000 -87.782 185,218 >J 178.0781

Gesamtjahresergebnis -477.812 -980.500 -736.908 243.592 0 -259.0951

Ziele und Kennzahlen
IProduktziel

|Sachgerechte Ausstattung der Schüfe im Rahmen der Budgetierung.
Ziele für das Jahr 201 6

'1. Das Kostenbewusstseinanden Schulen wird verbessert. Die Schule wird beraten und bei der Planung unlerstützl.
2. Umsetzung der ausfaufenden Abwicklung der Realschule Stolzenau bis spätestens 31,07.2020.

Zietkennzahfen Ergebnis
2015

Planwert

2016
Ergebnis

2016

Plan-lst-

Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Kommentar

weitere Kennzahlen

RS Stolzenau: Schüler/innen 333 333 272 -61 -61

Auslaufende Schule.
Schülerzahl reduziert
sich um den 10.

Jahrgang.
RS Slolzenau: Ausgeschöpfter Haushaltsansatz in
% 94,53 95.00 69,69 -25,31 ^ -24,84 ^

RS Stolzenau: Zuschuss pro Schüler in  1.389 1.269 679 -590 -710 ^

LEGENDE

geplante Erträge überschritten / geplante Auhvendungen u ntersch ritten
geplante Erträge nicht erreicht / geplante Aufwendungen überschritten
erhebliche Planabweichung (+/- 25%)

a
8

[Mehrerträge zum Vorjahr
.J |Mindererträge zum Vorjahr

|Minderaufwendungen zum Vorjahr
'il |Mehraufwendungen zum Vorjahr



211 Produktgruppe Bildung
Verantwortlich: Frau Immel

verausgabte Investitionsmittel

Investitionsübersicht

erhaltene Investitionsmittel

Abschlussbericht 2016
24.03.2017

tnvestitionsbezeichnung
- Einzahlungen -

Reste

2015
Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016
Ptan-lt-

Verglalch

Kommentar

Summe

Invesütionsbezeichnung
- Auszahlungen -

Reste

2015

Ansatz

2016

Verfügbar

2016
Ergebnis

2016

Pten4»l-

Vergleich

Kommentar

2113011100 RS Stolzenau 3.900 29.700 33.600 9,741 -23.859 0
1) Haushaltsreste für Mobiliar gebildet.
2) Erneuerung Mensa-Mobiliar hat der
FÖrderverein übernommen.

3) Eingeplante Ausstattung in FÜR Chsmie
konnte im Bestand gelöst werden.

2113015100 RS Nienburg s.ooo 5.000 5.000

2113015200 R S Langendamm

3.900

3.000

37.700

3.000

41.600

3.000

17.741 -23.859 v



Produkt:
2113 Realschulen

Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

Das Ziel, am Jahresende im jeweiligen Schulbudget 5 % unterhalb der Haushaltsansät-
ze zu liegen, wurde erreicht. Umgesetzt wurde dieses Ziel, indem den Schulen jeweils
nur 90 % der von ihnen verwalteten Ansätze zugewiesen wurden. 10 % wurden als Re-
serve einbehalten. Diese Reserve wurde an einzelnen Schulen genutzt, um außer-
planmäßige Aufwendungen zu bestreiten, ohne nachträglich zusätzlich Haushaltsmittel
beantragen zu müssen. Bei Beschaffungen einzelner Schulen mit der gleichen Zielset-
zung wurden Maßnahmen gebündelt und durch den FB 21 zentral umgesetzt.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- siehe e).

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: 272 Schüler/innen) fällt gegenüber der Pla-
nung um 61 Schüler/innen geringer aus (Plan: 333 Schüler/innen).
Seit dem 01.08.2015 läuft die Realschule Stolzenau aufsteigend aus.

d) Das Budget wurde eingehalten.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:
- RS Stolzenau: drei Dokumentenkameras sowie Ausstattung von zwei AUR

- Kreisanteil für Investitionen; Investitionszuschüsse an die Stadt Nienburg für Investiti-
onen nach § 118 NSchG an Sekundarschulen, die in deren Trägerschaft liegen



21140 Oberschulen
Verantwortlich; Frau Immel

Abschlussbericht 2016
2403.2017

Plan-lst-Vergleich: Erträge im Budget

(.) <- Plan -f (<»

Plan-lst.Vergleich: Aufwendungen im Budget

ifty sacfru Dieflrtftitrfioi

Auhvtnduftfltn

miBiKlgtf

(.) - Ptan -. W

Vorjahresvtrglekh; Erthige im Budget

ZuKiffldunoen und Bllpefrteirw UmlBBSl

(.) <- Uoijthr -. ]t)

Vorjahresvergteich: Aufwendungen im Budget

tn Fix Eacfr u

irehjngen wt

EOrttbo*

Summe At^cndunoc" "tl Budflet

(.)<-Vcijthr--(*)

Erträge und Airfwendungen - Budget Ergebnii
201 S

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Ptan4s4-
V«u*rith

Vorjahi
vergleich

Zuuwndungftn und flflgemwrw UmlaBO 21878®

|1>Zuwei5ungmmLandfür
ISystembeb-cuwg ursprünglrch
Ibsi Produkt 21161.31d100

[ geplant (rd 11 T )
[2) Abrechnung füi
ISchulsnaalartieith^her
ausgefallen als geplant (rd 11

ITC)

öftenlfch^echtffche Entgelte 127770

l Kopier-und Kochgetder der
srschijen sowie

l Eistattungen für Mensa- öde l
lAuranuteun-gen an dfrn
lOberschulen Marklohe und

|Hoya
prhfanechUiche Entgelte

attungsn und -um lagen

irwtige ord^nüiche Erträge

Ertfäge Im Budget

Aufwenifungen füi Sach- u. Dienstteistunge .135 430 .0

1)imNachh]neinnk:ht

beansprucht? Bbervoreorglich
eingeplante Haiishaltsmittelim
Zuge ejner zu dem Zeitpunkt
ungewsssn UmsteCung des
Haushaltes bei g&ringwertigfrn
VerfTiögensg6gen-ständefl bß
1 000   bei allan Obeischulan

(rt. 78 T ).
2} DiMEh sparaame
Hgushatebewirtschaftung

intsn die Obsr

deraufwendunge

:huls

Sonstige ordentliche Aufwendungen

&Auth nduno&nlm Budget

Ergebnis Im Budget

Erträge und Aufwendungen - S l Ergebnis
2016

Ansatz

Z016
Ergebnis

2016
Han**.
Vwtfeich

Voriahres-
vergleich

Ertrags im Budgrt

Auflösungstruage

Aufftflndungen für aktis

Aufwendungen für Versorgung

ordenüEche AuTNVendungcn

Ordentliches Ergebnis

irdentrtches Erg&bni^

Erfragt des Lbtnragsnen Wiritungskn

Saldo Interner Leistungsl

Qrwi m Ija hrest r^e bris

Ziele und Kenniahlen
.ProdukBtel

Sachgerechtg Ausstattung dei Schule im Rahmen der Biidgetierung

Ziele «Ir das Jahr OT16

1. Das Kostanbswusstsein an den Schufen wird verbessert. Dis Schule wird btraten und bei der Plaming unterstüta.
; Fortfühmngder&Hammenlegung der Otieischulen Steimbka und Heemsenzur Oberschüle in Steimblte im Rahmen der SdlulantwicMu
3. UntsrstOtzung aSa Obtrechulen im Rahmen der Schutentwtelilungsptonung duicti sich vertndsmdt Schülerstrttms.
A Planung und Optimiening der IT-lnfraslruktui iter OBS Loccum und Steimbkt zusammen mit dem FaehdiensllU.
ä. Untmstütning der OBS Marklohe bei der Ophmisnmg des legiilären SchiibebieKs
6. Planung und Umsatiung der Ganztagsschule OBS Marklohe.

Ziellif ihle Ergebnis
201 S

Pla Ergebnis

i016

Plan^st-

Virglefch

Vorjahres.

veiglelch

; Ausgf-schtipner Haushafsansalz in °.

OBS Steimbke: Schüterfni

OBS Steimbke: Zi

OBS Steimbke: Ausgeschöpfter Haushaltsgi

en; Zu5C^TUS5 pro Sctiülei

?n: AL»sfl&5chüpftffr Haushaltsansatz in

OBS Uctite; Schüderfinnon

OBS Uctrte; Ausgeschöpfter Hairehaltsansatz in %

OBS Ho/a: SchOlerflr

OBS Ho/a: Ausgnchapfter Haushaltsansat; in %

OBS Marklohe: Schff

OBS Marhlohe: ZuKhuss pro Schüler in e

OBS Maihlohe: Ausgeschöpftei Haushahsansatz in %

l LESEN D E

l geplante Ertägs ütxrschntUn/gtplanttAufwsndungenunltrechnUen

gepfante Ertidge nicN firrfiicht / gfiplanle Aufrwendungen überschritten

lertwMche Pianabwechung (+(. 251t)

[Mehrerträge zum yorjahr

[Mindtitrtiags lurr Vorjahr

iMinderauhtfenchinflen zum VGrjah/

l Mehraufwendungen zum Vorjahr



211 Produktgruppe Bildung
Verantwortlich: Frau Immel

Investitionsübersicht Abschlussbericht 2016
24.03,2017

Investitions beze ic h n u n g
- Einzahlungen -

Investiti ans bezeic h n u n g
- Auszahlungen .

Reste

2015
Ansatz

2016
Verfügbar

201 e

Ergebnis

201 S
Pfan-lrt-
Vergleich

c»
1) Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
von IT-Komponenten an der Schule (rd 30 T ).
2) Haushsltsreste aus 2015 konnten im
Haushaltsjahr 2016 aus dem Bestand gelöst
werden (35 T ).

OBS Steimbke 0
1) Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
von IT-Komponenten (40 T ).
2) Haushaltsreste aus 2015 konnten im

Haushaltsjahr2016 aus dem Bestand gelöst
werden (rd. 22 T )

0

1) Bildung von Haushalts re ste n für Ausstattung
der Schulhöfe. Austausch von Giftschränken

FÜR Chemie sowie Beschaffung von IT-
Komponenten (ges. rd 78 T ).
2} Ein Teil der Haushaltsreste aus 2015 konnte

im Haushattsjahr 2016 aus dem Bestand gelöst
werden.

OBS Hoya (t

1) Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
von l T-Komponenten (24 TC).
2) Bildung von Haushattsresten für Beschaffung
wn Mobiliar Mensa und FÜR Musik (9 T ).
3} Eingeplante Pauschale für möglichen

ienrerausfail nicht benötigt (8 T ).
4) Ein Teil der Haushalts reste aus 2015 konnte

im Haushaltsjahr 2016 aus dem Bestand getost
werden.

OBS Heemsen a
1) Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
/on IT-Komponenten (15 T<).

2) Ein Teil der Haushallsreste aus 2015 konnte

im Haushattsjahr 2016 aus dem Bestand gelöst
werden.

OBS Marklohe 9

) Ursprüngliche Haushaltsmittet für die
Einnchtung der neuen Mensa (80 T ) wurden
für 2017 mit einem höheren Betrag neu
ueranschlagt

2) Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
von IT-Komponenlen, Ausstattung Aula-Kiosk
sowie Beschaffung Instrumente FÜR Musik
(ges. rd. 27 T )

OBS Mittelweser Betrag wurde von der SG noch nicht abgerufen.

-426.3811 C^



Produkt:
2114 Oberschulen

Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

Das Ziel, am Jahresende im jeweiligen Schulbudget 5 % unterhalb der Haushaltsansätze zu
liegen, wurde erreicht. Umgesetzt wurde dieses Ziel, indem den Schulen jeweils nur 90 %
der von ihnen verwalteten Ansätze zugewiesen wurden. 10 % wurden als Reserve einbehal-
ten. Diese Reserve wurde an einzelnen Schulen genutzt, um außerplanmäßige Aufwendun-
gen zu bestreiten, ohne nachträglich zusätzlich Haushaltsmittel beantragen zu müssen. Des
Weiteren wurden die Schulen durch den Fachbereich Bildung (FB 21) bei Beschaffungen
unterstützt und beraten, um ein wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen. Außerdem wurden Be-
Schaffungen einzelner Schulen mit der gleichen Zielsetzung gebündelt und durch den FB 21
zentral umgesetzt.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- siehe e).

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: 2.239 Schüler/innen) entsprach weitestgehend der
Planung (Plan: 2.226 Schüler/innen).

d) Das Budget wurde eingehalten.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:
- OBS Loccum: drei Klassensätze Schränke/Regale/Tische/Stühle fürAUR, drei interaktive
Boards sowie ein Klassensatz Tablets inkl. Zubehör

- OBS Steimbke: drei Klassensätze Stühle/Tische/Schienensysteme fürAUR sowie drei interak-
tive Boards

- OBS Uchte: drei Klassensätze Stühle/Tische/Schienensysteme für AUR sowie drei interaktive
Boards

- OBS Hoya: drei Klassensätze Stühle/Tische/Schienensysteme fürAUR, drei interaktive
Boards sowie Trinkwasseranlage für die Mensa

- GOBS Heemsen: Beamer für FÜR EDV

- OBS Marklohe: drei Klassensätze Stühle/Tische/Schienensysteme für AUR, drei interaktive
Boards sowie ein "Digitales Schwarzes Brett" für die Verwaltung

- Kreisanteil für Investitionen: Investitionszuschüsse an die Stadt Nienburg und Samtgemeinde
Mittelweser für Investitionen nach § 118 NSchG an Sekundarschulen, die in deren Trägerschaft
liegen



21144 Integrierte Gesamtschule Nienburg
Verantwortlich: Frau Immel

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Plan-lst-Vergleich: Erträge im Budget

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

öffentlich-rechtliche Entgelte

priualrechtliche EntgeNe

sonstige ordentliche Erträge

Summe Erträge im Budget

Vorjahresvergleich: Erträge im Budget

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

offen) lieh-rechtliche Entgelte

privatrechtlicbe Entgelts

sonstige ordentliche Erträge

Summe Erträge im Budge)

Plan-Ist-Vergleich: Aufwendungen im Budget

Dienstaufwendungen für sonstige Beschäftigte

Aufwendungen für Sach. u. Dienstleistungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe Aufwendungen im Budget ^..
Vorjahresvergleich: Aufwendungen im Budget

Dienslaufwendungen für sonstige Beschäfligle

Aufwendungen für Sach- u. Dienst l eisfungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe Aufwendungen im Budget

(-) <- Vorjafir -> (+}

Erträge und Aufwendungen - Budget Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst.
Vergleich

Voijahres-
vergleich

Kommentar

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.908 1.908 a 1.908

öffentlich-recht) ic he Entgelte 548 548 ü

privatrechtliche Entgelte 3.880 5.270 5.270 ^

sonstige ordentliche Erträge 520 0^

Summe Erträge im Budget 4.400 7.726 7.726 0 3.326

Dienstaufwendungen für sonstige Beschäftigte 521 521 .-*

Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistiingen 38.247 167,400 208.859 41.459 170.612

Sonstige ordentliche Aufwendungen 77.385 182.100 111.788 -70.3120 34.403 y

Vorsorgliche Haushallsplanung
aufgrund einer zu dem
Zeitpunkt Ungewissen Situation

der Hallenbelegungs-
möglichkeiten im Stadtgebiet.

Summe Aufwendungen im Budget 116.632 349.500 321.168 -28.332 ^ 205.536 ^
Ergebnis im Budget -111.232 .349.500 -313.442 36.058 ^ -202.210

Erträge und Aufwendungen - Summen Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst-
Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Kommentar

Erträge im Budget 4.400 7,726 7.726 ^ 3.326

Auflas u ngserträge aus Sonderposten DU

Summe ordentliche Erträge 4.400 7.726 7.726 ^ 3.326

lAufwendungen im Budget 115.632 349.500 321.168 -28.332 S? 205.536

|Aufwendungen für aktives Personal 93,906 167.900 184.941 17,041 -^ 91.035

lAufwendungen für Versorgung oü

|Abschreibungen 33.467 126.500 109.788 .16.712 ^ 76,321

Summe ordentliche Aufwendungen 243.004 643.900 615.896 -28.004 Ü 372.892
Ordentliches Ergebnis -238.604 -643.900 -608.170 35.730 .J -369.566

außerordentliches Ergebnis 0 ^

Erträge des Übertragenen Wirkungskreises o8

Saldo interner Leistungsbeziehungen -112.883 -558.600 -182.825 375.775 0 -69.943
Planung findet dezentral statt
und wird nicht vom FB Bildung
verwaltet.

Gesamtjahresergebnis .351.486 .1.202.500 -790.995 411.505 U -A39.509

Ziele und Kennzahlen
Produktziel

Sachgerechte Ausstattung der Schule im Rahmen der Budgetierung.

Ziele für das Jahr 2016

1, Das Kostenbewusstsein an den Schulen wird verbessert. Die Schule wird beraten und bei der Planung unterstützt.
2, Unterstützung der IGS bei der Optimierung des regulären Schulbetriebs
3, Ausstattung des Neubaus sowie Unterstützung bei dem Um- und Einzug der Schule in das neue Schulgebäude.

Zielkennzahlen Ergebnis
2015

Planwert

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst-

Vergleich
Vorjahres-

vergleich

Kommentar

weitere Kennzahlen

IGS Nienburg: Schüler/innen 397 397 548 151 151 v Schule im Aufbau mit

Ijährlich neuem Jahrgang.
IGS Nienfaurg: Zuschuss pro Schüler in  885 2.510 1.106 -1.404 221 7S
IGS Nienburg: Ausgeschöpfter Haushaltsansatz in
%

96,88 95,00 88.37 -6.63 -8,51

LEGENDE

geplante Erträge überschritten / geplante Aufwendungen untersch ritten

geplante Erträge nicht erreicht / geplante Aufwendungen überschritten

erhebliche Pfanabweichung (+/- 25%)

B
0

|Mehrerträge zum Vorjahr

l Mindererträge zum Vorjahr

|Minderaufwendungen zum Vorjahr

.d |Mehraufwendungen zum Vorjahr



211 Produktgruppe Bildung
Verantwortlich: Frau Immet

Investitionsübersicht Abschlussbericht 2016
27.03.2017

verausgabte InvestJtionsmittel erhaltene Investitionsmittel

Investitionsbezeichnung

. Einzahlungen -

Reste

2015
Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst.

Vergleich

Summe

Investitionsbezeichnung

- Auszahtungen -

Raste

2015

Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016

Plan-tst.

Vergleich

Kommentar

Pauschales Schulbudget 73.0DO 1.122.600 1,195.600 700.964 3

|1) Bildung von Haushaltsresten für
iMobiliar/Ausstattung/Vitrinen für die
Bühne/AUR/Flure/FUR Kunst/FUR Werken (rd.
120T ),
2) Minderausgaben nach erfolgreicher
Ausschreibung für den Neubau bezogen auf die
Ausstattung der AUR, FÜR und Sammlungen
sowie Ausstattung mit IT-Komponenten (ges. rd.
340 T ).

?114414001 Ausstattung ^ DeckungsfähigkeitmitKostenstelle2114411100
(8. 0.).

.t,,4415001 Ausstattung
Dechungsfähigkeit mit Kostenstelle 2114411100
(s,p.)_

2114413002

Summe

Zeugnisprogramm

73.000 1.122.600 1.195.600

1.544

727.105 -468.495

Deckungsfähigkeit mit Kostenstelte 2114411100
(S. 0.)



Produkt:

21144IGSNienburg
Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

Das Ziel, am Jahresende im jeweiligen Schulbudget 5 % unterhalb der Haushaltsansät-
ze zu liegen, wurde erreicht. Umgesetzt wurde dieses Ziel, indem der Schule jeweils
nur 90 % der von ihr verwalteten Ansätze zugewiesen wurden. 10 % wurden als Reser-
ve einbehalten. Diese Reserve wurde u. a. genutzt, um außerplanmäßige Aufwendun-
gen zu bestreiten, ohne nachträglich zusätzlich Haushaltsmittel beantragen zu müssen.
Des Weiteren wurde die Schule durch den Fachbereich Bildung (FB 21) bei Beschaf-
fungen unterstützt und beraten, um ein wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen. Außerdem
wurden Beschaffungen einzelner Schulen mit der gleichen Zielsetzung gebündelt und
durch den FB 21 zentral umgesetzt.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- siehe e).

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: 548 Schüler/innen) entsprach weitestgehend
der Planung. Bei den Planzahlen wurde systembedingt der Vorjahreswert übernommen
(Plan: 397 Schüler/innen). Da sich die IGS Nienburg noch im Aufbau befindet, steigen
die Schülerzahlen Jährlich um rd. 150 Schüler.

d) Das Budget wurde eingehalten.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:

- IGS Nienburg: Ausstattung des Neubaus mit Mobiliar und aktiven IT-Komponenten
sowie Ergänzungsausstattungen für FÜR NTW/Werken/Bühne



21150 Gymnasien
Verantwortlich: Frau Immel

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Plan-lst-Vergleich: Erträge im Budget

»ffentich-nchUiche Entgelte

pnvafrschtchs Entgalta

KosteneistattungBn und -umtagen

»naige orderttiche Ertrase

Summe Ertrdge iTn Budflüt

H <- Pian ^ (+)

Vorjahres vergleich: Erträge im Budget

indungpn und allgftm&ine Um/agan

ttff8nUk:h<«ch»>cha EntgBlte

privatrechüichs Entgelte

Kostflnflratattungen und -umEagen

sonstigB ordentltehe Ersäye

Sunune Erträge Im BlK)»at

(-} <- Voriaht ->. (+}

Plan-Is t-Verg [eich: Aufwendungen im Budget

AufwefldLngen fu S&ch- u Diensdeistungfln

Transferayfwsndu nge n

Sonsflfls ordüntlichfl AuhwndLjnflen

Summe AuhvenEhingan im BüdBfit
[

(-) <- Plan -r M

Vorjahres vergleich: Aufwendungen im Budgst

Auhrtndunfffln füf Sach- u. Diwsüatstungan

Tra nsjftrauhrtndujigen

Sonstige ordenüicbe Aufn^ndunflfln

Summe AufwflndUTtgen im Budget

(-) <- Vorjahl -r (+)

Erträge und Aufwendungen - Budget

Zuwe n düngen und allgemeine U m lagen

Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
PKn-tet-

Vergleich

6 700 0

Vorjahres-
vergleich

8.700

Kommentar

Zuweisung vom Land iir
System betreu ung für beide
Gymnasien ursprLnghch bei
Produkt 21181.314100 geplant.

öffentlich-rechtliche Entgelte 1000

privatrechtliche Entgelte 780 -^

Kostenerstattungen und -umlagen ~oS^
sonstige ordentliche Erträge 60 <J

Summe Erträge im Budget 9.640 0

Aufwendungen fir Sach- u. Dienst!eistungen 49.267 0

1) Bildung einer Rückstellung
für Ausgaben im
Zusammenhang mit der
Sa nierung s maßnähme am
Gym Stolzenau (rd. 46 T ). Die

Mehrausgaben werden durch

die Produktgruppe21140
(OBS) gedeckt

2} Ausgaben für Microsoft

Rahmen vertrag für beide
Gymnasien wurde bei 072000
geplant (5 T )

Tran sfera iffwe ndu ng e n -39 ./

Sonstifle ofdentliche Aufwendungen 37 424 Ü
Haushalts p l an un g basierend
auf niedrigeren
Vorjahreswerten.

Summe Aufwendungen Im Budget 86.6S2 ^

Ergabnls Im Budget -1.342.112 -77.0120
Deckung sfähig keit mit dem
Produl(tbereich21140
Oberschulen.

Erträge und Aufwendungen -Summen Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Ptan-Kt.

Vwglaich
Voijahres-
vergleich

Kommentar

Erträge im Budget 9.640 0

Auflösung s ertrage aus Sonderposten -734

Summe ordentliche Erträge 8.90SO

Aufwendungen im Budget 86.652

iAufwendungen TLr aktives Personal 11.183^

Aufwendungen fir Versorgung ~oT
'Abschreibungen 4.084^

Summe ordentliche Aufwendungen 101.919

Ordentliches Ergebnis -93.013 ^J -1.51Z.772l ^

außerordentliches Ergebnis -881

Erträge des Übertragenen Wirkungskreises oü

Saldo interner Leistungsbeziehungen 34.&47J

Gesam tja hrese rge b nl s -58.347 -J .2.099.5881 -.

Ziele unä Kennzahlen
ProduMziel

ISachgerechte Ausstattung der Schule im Rahmen der Budgetienjng.

IZielefürdas Jahr 2016
1. Das Kostenbewusstsein an den Schulen wird verbessert. Die Schule wird beraten und bei der Planung unterstützt.
|2. Optimierung und Ausstattung der Natunwissenschaftlichen Räume am Gymnasium Stolzenau mit denn Fachdienst 11 5.
|3. Weiterentwicklung des Schulzentrums im Rahmen der Schulentwicklungsplanung am Standort Hoya.

Zielkennzahlen Ergebnis

2015
Pianwert

2016
Ergebnis

201 S
Plan-lsl.
Vergleich

Vorjahres-

vergleich

weitere Kennzahlen

Gym. Stolzen a u: Schüer/innen 'II

Gym. Stolzenau: Zuschuss pro Schüer in  1,046 'B
Gym. Stolunau: Ausgeschöpfter Haushaltsansatz in
%

99,87 95.00 119,32 24,32 19,45 il

Gym. Hoya: SchCler/innen 806 806 861 55

Gym Hoya: Zuschuss pro Schüler in  

Gym Hoya: Ausgeschöpfter Haushaltsansatz in % 95,73 95,00 18,66 17,93 ^

LEGENDE

geplante Erträge überschrirten / geplante Aulwendungen unterschritten

geplante Erträge nicht erreicht / geplante Aufwendungen Ltoerschritten

ertiebliche Planabweichung (+/- 25%)

Mehrerträge zum Vorjahr

Mindererträge zum Vorjahr

Minderaufwendungen zum Vorjahr

Mehraufwendungen zum Vorjahr



211 Produktgruppe Bildung
Veranhwortlich: Frau Immel

Investitionsübersicht Abschlussbericht 2016
27.03.2017

verausgabte Investitionsmittel erhaltene Investitionsmittel

Investitionsbezeichnung
- Einzahlungen -

Reste

2015

Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016
Ptan-lst.

Vergleich

Kommentar

Summe

tnvestitionsbezeichnung

- Auszahlungen -

Reste

2015

Ansatz

2016

Vertilg bar

2016
Ergebnis

2016

Plan-tet-

Vergteteh
Kommentar

2115011003 Gym. Stolzenau (Lehr- und Lemmittel) v Deckungsfähigkeit mit Produkt 2114411100.

2115011100 Gymnasium Stolzenau 38,900 259.800 298.700 47.249 -251.451 0
Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
alctiver l T-Komponenten, Mobiliar/Ausstattung für
FÜR NTW sowie EDV (ges. rd. 229 T ).

2-n5011200 Gymnasium Hoya 117.600 156.200 55.317 -100.883 0

1) Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
aktiver IT-Komponenten sowie
Mobiliar/Ausstattung der Zentralträcherei (ges.
rd.39T ).
2) Haushaltsreste aus 2014 für die Ausstattung
der gemeinsam genutzten Aula an der OBS
Hoya kam ohne Vortage eines
Nutzungskonzeptes noch nicht zum Tragen und
darf kein weiteres Mal übertragen werden (rd 40
T<)

2115015100 Albert-Schweitzer-Schule Nienburg 194.400 194.400

2115015200

Summe

M arion-Dönti off- Gymnasium Nie nb u rg

77.500

184.700

756.500

184.700

634.000

184.700

483.073 -350.927 T



Produkt:

2115 Gymnasien
Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

Das Ziel, am Jahresende im jeweiligen Schulbudget 5 % unterhalb der Haushaltsan-
Sätze zu liegen, wurde nicht erreicht. Den Schulen wurden jeweils nur 90 % der von
ihnen verwalteten Ansätze zugewiesen. 10 % wurden als Reserve einbehalten. Die-
se Reserve wurde an beiden Gymnasien komplett ausgereizt, um nicht kalkulierte
Aufwendungen sowie Mindereinnahmen zu bestreiten, ohne nachträglich zusätzlich
Haushaltsmittel beantragen zu müssen. Die ausgeschöpften Haushaltsansätze von
rd. 119 % (Gym. Stolzenau) und 113 % (Gym. Hoya) konnten durch Minderausga-
ben beim Produktbereich Oberschulen ausgeglichen werden. Des Weiteren wurden
die Schulen durch den Fachbereich Bildung (FB 21) bei Beschaffungen unterstützt
und beraten, um ein wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen. Außerdem wurden Be-
Schaffungen einzelner Schulen mit der gleichen Zielsetzung gebündelt und durch
den FB 21 zentral umgesetzt.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- siehe e).

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: 1.753 Schüler/innen) entsprach weitestge-
hend der Planung (Plan: 1.706 Schüler/innen).

d) Die Planansätze bei den Aufwandskonten wurden überschritten, weil die Sanierungs-
maßnahmen am Gym. Stolzenau zu unvorhergesehenen höheren Aufwendungen ge-
führt hat. Da die Maßnahme nicht mehr in 2016 abgeschlossen werden konnte, muss-
ten Rückstellungen von rd. 46 T  gebildet werden. Daneben wurden die Planansätze
für die Schulsportkosten für die beiden Gymnasien auf Basis der Vorjahreswerte um rd.
31 T  zu niedrig eingeplant.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:

- Gym. Stolzenau: Neuausstattung der NTW-Räume inkl. Sammlungsraum nach erfolg-
ter Brandschutzsanierung

- Gym. Hoya: Schienensysteme für 2 Jahrgänge, drei interaktive Boards, Access-Points
sowie Ergänzungsausstattung FÜR Musik/Sammlung

- Kreisanteil für Investitionen: Investitionszuschüsse an die Stadt Nienburg für Investiti-
onen nach § 118 NSchG an Sekundarschulen, die in deren Trägerschaft liegen



21160 Förderschulen
Verantwortlich: Frau Immel

Abschlussbericht 2016

27.03.2017

Plan-lst-Vergfeich: Erträge im Budget

dfTentlicn-recmiiche Enyere

piivatrecnuicti« Entgelte

Koslene rstattu ngen und -umlagen

sonstige OTdentlche Erträge

Suinnn EnrAl« im Buifssl

Vorjahresvergleich; Erträge im Budget

'endungen vnd allgemeine Umlagen

öllenUicti-nctiUicht Enlgaltt

privfltrechdehfl EnlgcNe

Kosteneretattunflen urtd -unilagen

sonslige oidentliche Erträge

Summa Erträge ini Budget

(-).- Vorjahi

Plan-lst-Vergleich: Aufwendungen im Budget

Auhvendungan fü Sac^ u Uensltetstunaen

A bschrtibungen ayfFordflrungen

Sofisbflt ordentliche AuftNendungen

Summa Au^en<^^noen im Budget
k

(-) <- Plan -> (+)

Vorjahresvergleich: Aufwendungen im Budget

Aufwendungen Kl Each-u DienslWäunsen

Absäirelbungen auf Forderungen

Sonabge ordenüiche Aurwendungfln

Summe Aufwendungan im Budgcl

H <- Vorjahr -* (+)

Erträge und Aufwendungen - Budget Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan4»t-
Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Zuwe n düngen und allgemeine U m lagen 3.394 Ü

öffentlich-recht liche Entgelte 167 ."*

phvalrechtliche EntgeKe 15.918 0

1) Nutzung Therapiebad Helen-
Keller-Schule (6 T ).
2) Höhere Verkaufs erlöse an
der Astrid-Lindgren-Sehule und
der Heler-Keller-Schule als

geplant (rd. 10 T }.

Kostenerstattungen und -umlagen 115 Ü

sonstige ordentliche Erträge

Summe Erträge im Budget 19.624 ^

Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen 6,025 -J

Abschreibungen auf Fordamngen

Sonstige ordentliche Aufwendungen 64.994 3

Unvorharsehbare Mehrkosten

für die Fremdbeschulung von
Schülern aus dem Landkreis

Nie n bürg an Schulen
außerhalb des Land kreise s

Summe Aufwendungen im Budget

Ergebnis im Budget

Erträge und Aufwendungen - Summen Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Ptan-tat.
Verglich

Vorjahres-
vergleich

Erträge im Budget

Auflosungserträge aus Sonderposlen

Summe ordentliche Erträge

Aufwendungen im Budget 71.366 -»

Aufwendungen für aktives Personal

Aufwendungen für Versorgung oy

Abschreibungen

Summe ordentliche Aufwendungen

Ordentliches Ergebnis

außerordentliches Ergebnis 235 ^

Erträge des Übertragenen Wrrkungskreises

Saldo interner Leistung sbeziehungen

Gesamtja hrewcgebn is

Ziele und Kennzahten
Produktzrel

Sachgerechte Ausstattung der Schule im Rahmen der Budget i erung.

Ziele für das Jahr 2016

1. Das Kostenbewusstsein an den Schulen wird verbessert. Die Schulen werden beraten und bei der Planung unterstützt

2. Unterstützung der au slaufe n de n Schulen zum 31.07.2018. Umsetiung der Inklusion.
3. Optimierung des Schul betriebe s derFFS und der ALS nach Auszug der IGS zum 31.07.2016

Zwlkenniahten Ergebnis
2015

Planwert

2016
Ergebnis

2016

Plan-lst-

Vergleich

Vorjahres-

vergleich

weitere Kenniahten

GBS Hova; Schüler/innen

GBS Hoya: Zuschuss pro Schüler in  

QBS Hoya: Ausgeschöpfter Haushallsansatz in °A 88,57 -6,43

FFS N ien bürg: Schüler/innen

FFS Nienburg: Zuschuss pro Schüler in  1.607

FFS Nienburg: Ausgeschöpfter Haushallsansatz in
%

95,25 98,04 2,79

WBS Rehburg: SchUer/innen 37

WBS Rehburg: Zuschuss pro Schüler in  

WBS Rehburg: Ausgeschöpfter Haushallsansatz in
%

92,42 77,34

ALS NienbLirg: Schüer/innen

ALS Nienburg: Zuschuss pro Schüler in  

ALS Nienburg: Ausgeschöpfter Haushaitsansatz in
%

98.56 95,00 96,50 1,50 -2,06

HKS Stolzenau: Schülerflnnen

HKS Stolzenau; Zuschuss pro Schüer in  2.310

HKS Stolzenau: Ausgeschöpfter Haushaltsansatz in
%

97,80 95,00 -18,84

LEGENDE

geplante Ertrage überschritfen l geplante Aufwendungen unterschrilten

geplante Ertrage nicht erreicht / geplante Aufwendungsn Überschriften

ertiebtiche Planabweichung (+/- 25%)

Mehrerträge zum Voqahr

Mindererträge zum Vorjahr

Minderaufwendungen zum Vorjahr

Mehraufwendungen zum Vorjahr



211 Produktgruppe Bildung
Veranfavortlich: Frau Immel

Investitionsübersicht Abschlussbericht 2016
27.03.2017

verausgabte Investitionsmittel

0 35%

erhaltene Investitionsmittel

Investitionsbezeichnung

- Einzahlungen -

Reste

2015
Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016
Plan-ltt.

Vorgtolch
Kommentar

Summe

Investitionsbezeichnung
-Auszahlungen -

Reste

2015

Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016

Ptan-tet.

Vergleich

Kommentar

21160111 DO FS Gutenbergschule Hoya 3.500 11.200 14.700 865 -13.83S 0
Zwei Maßnahmen im Bereich IT-Ausstattung
wurden bereits in 2015 eriedigt (insges. rd. 10
TC).

2116011200 FS Friedric h-Fröbel-Schule 22.400 22.400 3.225 -19.175 0
1} Ersatzbeschaffung von IT-Komponenten
konnte aus dem Bestand gelöst werden (rd 14.5
TC)
2) Beschaffung von Diagnostihmaterfal wurde im
Aufwand gebucht (rd. 4 T )

J11300 FS Wilhelm-Busch-Schule Rehburg 8.200 3,300 11.500 6.475 -5.025 3 Bildung von Haushaltsresten für Beschaffung
von Diagnostik-Sets (rd. 3 T )

2116011400 FS Astrid-Lindgren-Schule N ien bürg 4.900 4.900 1.073 -3.827 0
Bildung von Haushaltsresten u. a. für
Beschaffung von Ausstattung FÜR Werken
sowie fünf AUR (rd. 3,2 T l.

2116011500

Summe

FS Helen-Keller-Schule Stolzenau 9.100

20.800

19.800

61.600

28.900

82.400

17.257 -11.643 3
v

Ein Großteil der Haushaltsreste aus 2015 konnte

im Haushaltsjahr2016ausdem Bestand gelöst
werden.



Produkt:
2116 Förderschulen

Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

Das Ziel, am Jahresende im jeweiligen Schulbudget 5 % unterhalb der Haushaltsansätze zu
liegen, wurde erreicht. Umgesetzt wurde dieses Ziel, indem den Schulen jeweils nur 90 % der
von ihnen verwalteten Ansätze zugewiesen wurden. 10 % wurden als Reserve einbehalten.
Diese Reserve wurde an einzelnen Schulen genutzt, um außerplanmäßige Aufwendungen zu
bestreiten, ohne nachträglich zusätzlich Haushaltsmittel beantragen zu müssen. Des Weiteren
wurden die Schulen durch den Fachbereich Bildung (FB 21) bei Beschaffungen unterstützt und
beraten, um ein wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen. Außerdem wurden Beschaffungen ein-
zelner Schulen mit der gleichen Zielsetzung gebündelt und durch den FB 21 zentral umgesetzt.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- siehe e).

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: 302 Schüler/innen) entsprach weitestgehend der
Planung (Plan: 290 Schüler/innen).

d) Die Planansätze bei den Aufwandskonten wurden überschritten, weil unvorhersehbare Mehr-
kosten im Bereich der Fremdbeschulung (im Landkreis Nienburg wohnhafte Schüler, die an
auswärtigen Schulen beschult werden) angefallen sind.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:

- Gutenbergschule Hoya: drei Herrenfahrrädern für Unterrichtszwecke

- Friedrich-Fröbel-Schule Nienburg: Beratungssitzgruppe (Besprechungsraum) sowie Ausstat-
tung des Pausenhofs

- WiIhelm-Busch-Schule Rehburg: Koffersets zur Feststellung von Förderbedarfen sowie Aus-
stattung des Sozialraums

-Astrid-Lindgren-Schule Nienburg: Ausstattung/Mobiliar eines Sprachförderraums

- Hellen-Keller-Schule Stolzenau: Ausstattung der Probewohnung, Koffersets zur Feststellung
von Förderbedarfen sowie zwei interaktive Boards



21180 Schülerbeförderung
Verantwortlich: Frau [mmel

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Plan-lst-Vergleich: Erträge im Budget

Öffentlich -rechtliche Entgelte

pnvatrechUiche Entgelte j

Kostenerstattungen und -umlagen

sonstige ordentliche Erträge

Summe Erträge im Budget

Vorjahresvergleich: Erträge im Budget

üffentlich-rectitlicte Entgelte

privalfechUiche Entgelte

Kosterwstattungen und -umlagen

sonstige ordentliche Erträge

Summe Erträge im Budget

(+)

Plan-lst-Vergleich: Aufwendungen im Budget

Transferaufwendungen

Sonstige OfdentCche ALifwendungen

Summe Aufwendungen im Budget

(-) <- Plan -<. (+)

Vorjahresvergleich: Aufwendungen im Budget

Transferaufwend ungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Summe Auftvendungen im Budget

(-) <- Vorjahr -> (+)

Erträge und Aufwendungen - Budget Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst-
Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Kommentar

äffentlich-rechtliche Entgelte 605 500 860 360 -J
privatrechtlicheEntgelte 100 -100Ü
Koste nerstattungen und -um läge n 4.750 500 824 324 Ü

sonstige ordentliche Erträge 832 70.672 70.6720 Nicht benötigte Rückstellungen
aus 2015.

Summe Erträge im Budget 6.187 1.100 72.357 71.257 Ü 66.169

Fra n sfe ra ufwen düngen 50.000 50.000 50.000

Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.152.903 4.342.000 4.187-672 -154.3280 34.769

Summe Aufwendungen im Budget 4.202.903 4.392.000 4.237.672 -154.3280 34.7691 </

Ergebnis Im Budget -4.196.715 -4.390.900 .4.165.315 225.585 ^ 31.401

Erträge und Aufwendungen - Summen Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst.

Vergleich
Vorjahres-
vergleich

Kommentar

Erträge im Budget 6.187 1.100 72.357 71.2570 66.1691

Auflösu n g s ertrage aus Sonderposten oO 0|

Summe ordentliche Erträge 6.187 1.100 72.357 71.257 Ü 66.1691

Aufwendungen im Budget 4.202.903 4.392.000 4.237.672 -154.3280 34.769)

Aufwendungen für aktives Personal 118.175 120.900 128.125 7.225 ü 9.9501

Aufwendungen für Versorgung 00
Abschreibungen OiJ 0|

Summe ordentliche Aufwendungen 4.321.077 4.512.900 4.365.797 .147.103 0 44.719l .'l
Ordentliches Ergebnis -4.314.890 .4.511.800 .4.293.440 218.360 0 21.450)

außerordentliches Ergebnis -13.600 -13.623 -23^ -13,6231

Erträge des Übertragenen Wirkungskreises DU 01

Sa l do interner Leistungsbeziehungen -63.069 .63.000 -57.889 5.111 0 5.181

Gesamtjahresergebnis -4.377.959 .4.588.400 -4.364.952 223.448 Ü 13.0081

Ziele und Kennzahlen
Produktziel

Bedarfs gerechtes Angebot und Stabilisierung der Kosten

Ziele für das Jahr 2016

Weiterführung der Konzeptionierung der Schülerbeförderung aufgrund der Änderungen im Rahmen der Schulentwicklungsplanung.
Zlelkennzahlen Ergebnis

2015

Planwert

2016
Ergebnis

2016

Plan-fst-

Vergleich

Vorjahres-

vergleich

Kommentar

weitere Kennzahlen

Gesamtkilometerieistung im ÖPNV 3.912593 3.864.000 #WERTt ##### #WERT! ##

Vorabzahlen der VLN

liegen zum
gegenwärtigen Zeitpunkt
noch nicht vor.

Anzahl beförderter Schüler/innen im ÖPNV 7,254 7.996 ,7.581 .415 327 .y
Anzahl beförderter Schüler/innen im
Freiste! lungsverkehr

333 350 348 15 ?

Landkreisbeitrag (inklusive Produkt 54120 ÖPNV)
pro gefahrenen km

SWERT! ##### #WERT! m

Aufwendungen (ohne Personal und ILV) je
befördertem Schüler im ÖPNV in  

411 397 359 -38 -52

Aufwendungen (ohne Personal und ILV) je
befördertem Schüler im Freiste! lungsverkehr in  

3.659 3.486 3.657 171 ^

LEGENDE

geplante Erträge überschritten / geplante Aufwendungen unterschritten
geplante Erträge nicht erreicht / geplante Aufwendungen überschritten

erhebliche Planabweichung (+/- 25%)

|Mehrerträge zum Vorjahr

'iJ l Mindererträge zum Vorjahr

IMinderaufwendungen zum Vorjahr

.-' [Mehraufwendungen zum Vorjahr



Produkt:

21180 Schülerbeförderung
Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

- Das Angebot in der Schülerbeförderung wurde bedarfsgerecht umgesetzt.

- Eine Aussage zur Gesamtkilometerteistung im OPNV kann zum gegenwärtigen Zeit-
punkt nicht gemacht werden, da noch keine Endabrechnung für das Jahr 2016 vorliegt.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- Weiterführung der Konzeptionierung der Schülerbeförderung aufgrund der Anderun-
gen im Rahmen der Schulentwicklungsplanung seit dem 1.8.2015

- Fortführung der Regelbeschulung im Rahmen der Inklusion seit 1.8.2013

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: rd. 7.581 beförderte Schüler/innen mit SSZT
sowie Freistellungsverkehr) entsprach weitestgehend der Planung (Plan: 7.996).

d) Das Budget wurde eingehalten.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:

- keine.



21181 Schulverwaltung
Verantwortlich: Frau Imme!

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Plan-fst-Vergleich: Erträge im Budget

endungan und allgeirwine Umlagen

privatrechtliche Entgehe

Ko'stenfiRfattunflüft und -umda^ün

sonstige urdentliche Erträge

Summe Erträge im Budget

(.) <- Plan -. (+)

Vorjahres vergleich: Erträge im Budget

enduncjfirt und allgemeirtfi Ufniagcn

privat rech« ic he Entgelte

Kostsneretattungsn und -u mla gen

sonstige ordentliche Erträge

Summe Ertr^e im Budget

(-) <- Voqahr -+ (+)

Pfan-lst-Vergleich: Aufwendungen im Budget

Aufwendungen fu- Sach- u. Dienslleßtiingen

Atischreibimgen auf Forderungen

Transfers u fwendungen

Sonstige ordentliche Auh^eridurigen

Summe Aufwendungen im Budget

(.)*-Plan-»(+)

Vorjahresvergleich: Aufwendungen im Budget

Aufwendungen für Sach- u. Dienitleistungen

Abschfaibujitjfin auf Fordefungen

Transferauftwenctungan

Sonstige oriienf liche Aufwendungen

Summe Aufwendungen im Budget

(-} <- Voqahr -». (+}

Erträge und Aufwendungen - Budget Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan-lat-
Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Kommentar

Zuwe n düngen und allgemeine Uml a gen 39.753 40,000 -40.000 '3 -39.753

Einnahmen des Landes Nds. für

System betreu ung an Schulen
wurden direkt bei der

betreffenden Schule im Budget
gebucht (40 T ).

privatrechtliche Entgelte 5.000 1.039 -3.961 0

l Einnahmen für außerschulische

[Nutzungen wurden direkt bei
l den betreffenden Schulen im

[Budget gebucht.

Kostenerstattungen und -umlagen 1.594 0«^ -1.594

sonstige ordentliche Erträge 11,975 333 3330 .11.642

Summe Erträge im Budget 53.322 45.000 1.371 -+3.629 ' ) -51.951

Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen 25.460 67.800 6.638 -61.1620 -18.822

ILizenzupdates für Microsoft-
l Lizenzen wurden bei den

l entsprechenden Schulen im
IBudgetgebucht (60 T<).

Abschreibungen auf Forderungen 25 87 87

Tra nsferaufwendung en 2.015.000 D ^ -2.015.000

Sonstige ordentliche Aufwendungen 659.249 7,100 9.069 1.969 J

IDas Produkt 444100 "Steuern,

l Versicherungen, Schade nfälle"
Iwird zentral vom Fachbereich

IFinanzen verwaltet. Hier:

ILJmlage für Kommunalen
ISchadenausgleich 2015/2016
|(rd.5T ).

Summe Aufwendungen im Budget 2.699.733 74.900 15.794 .59.106 0 -2.683.940

Ergebnis im Budget .14.422 15.478 0 2.631.989

Erträge und Aufwendungen - Summen Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst.

Vergleich

Vorjahres-
vergleich

Kommentar

Erträge im Budget 53.322 45.000 1.371 -43.629 -.1

Auflösungserträge aus Sonderposten 7.169 8.000 -8,000 J -7.169

Summe ordentliche Erträge 60,491 1.371 -51.629 -59.119

Aufwendungen im Budget 2.699.733 74.900 15.794 -59,106 S -2.683.940

Aufwendungen für aktives Personal 348.922 329.400 350.589 21.189 J 1,667

Aufwendungen für Versorgung T3~
Abschreibungen 64.333 59,800 61,762 1.962^ -2.571

Summe ordentliche Aufwendungen 3.112.988 464.100 428.145 -35.955 ^ -2.684.844

Ordentliches Ergebnis .3.052,498 -411.100 -426.773 -15.673 2.625.724

außerordentliches Ergebnis -227.190 -8 J 227.182 M
Erträge des Übertragenen Wirkungskreises O.J
Saldo interner Leistungsbeziehungen -142.300 -130.814 11.4860 -4,072

Ges amtj a h rese rgebn is -3.406.430 -553.400 -4.195 ^ 2.848.834

Ziele und Kennzahlen

Produktziel

Bedarfs ge rechte s Angebot

Ziele für das Jahr 2016
Optimierung der Produktstmktur in der Produktgfuppe 211.

ZJelkennzahten Ergebnis
2015

Planwert

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst-

Vergleich
Vorjahres-
vergleich

Kommentar

weitere Kenn zahlen

LEGENDE

geplante Erträge übersctiritten / geplante Aufwendungen Unterschriften

geplante Erträge nicht erreicht / geplante Aufwendungen überschritten

ertiebliche Planabweichung (+/- 25%)

[Mehrerträge zum Vorjahr

[Mindererträge zum Vorjahr

|Mtnderaufwendungen zum Vorjahr

J jMehraufwendungen zum Vorjahr



211 Produktgruppe Bildung
Veranhvortlich: Frau Imme)

verausgabte Investitionsmittel

l nvestiti ans Übersicht

erhaltene Investitionsmittel

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Investitionsbezeichnung
- Einzahlungen -

Reste

2015
Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016
Plan-tet.

VBrgtotet*
Kommentar

Summe

Investitionsbezeichnung
- Auszahlungen -

Reste

2015

Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016

Plan4st.

VwglefCh

Kommentar

Pauschale Inklusion 1.500 1.500

2118211001

Summe

Ausstattung Kreismedienzentrum

1.500

47.000

47.000

47.000

48.500

39.780

41.268

-7.220

-7.232



Produkt:
21181 Schulverwaltung

Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

- Fortführung der im Juli 2014 beschlossenen Schulentwicklungsplanung

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- Fortführung der Umsetzung des IT-Konzeptes an Schulen in der Trägerschaft des
Landkreises

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

- Die Optimierung der Produktstruktur in der Produktgruppe 211 fand u. a. bei folgen-
den Produktkonten statt:
> 314100 "Zuwendungen für laufende Zwecke vom Land"; hier wurden die Einnahmen
des Landes Nds. für Systembetreuung an Schulen direkt bei den betreffenden Schulen
gebucht
~> 346100 "Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte"; hier wurden die Einnahmen für
außerschulische Nutzungen direkt bei den betreffenden Schulen gebucht
> 422200 "Erwerb geringwertiger Vermögensgegenstände"; hier wurden Lizenzupdates
für Microsoft-Lizenzen direkt bei den betreffenden Schulen gebucht

d) Das Budget wurde eingehalten.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:

- keine



21182 Kreismedienzentrum
Verantwortlich: Frau Immel

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Plan-lst-Vergleich: Erträge im Budget

.nstge crdendiche Ertiäge

Enrage im Budget

(-) <- Plan -r (<.)

Vorjahres vergleich: Erträge im Budget

istge oidentliche Ertiage

Summe Ertiage im Bud

(.) <-Vorjahr->(+)

Plan-lst-Vergleich: Aufwendungen im Budget

Dienstaufwsndungen fü sonstige Beschäftigte

Aufwendungen fu Sach- u Dienstf^stungen

Abschrelbungefi auf Forderungsn

Sonsage o/denUtche Aufwendungen

Summe Aufwendungen im Budgst
ä

(-) <- Plan -r (+

Vorjahres vergleich: Aufwendungen im Budget

Dienslaufwendungan ftf sonstige Beschäftigte

Aufwendungen für Sach- u. UensUeistungen

Abschraibungen auf Forderungen

Sonatifle ordentiiche Aufw&ndungen

Suflnmfi Aufw&ndühQen im Budget

(-) <- Vorjahr -r (+)

Erträge und Aufwendungen - Budget Ergebnis
2015

Ansatz

2016
Ergebnis

2016

Plan-llt.
Vergleich

Vorjahres

vergleich

Kommentar

sonstige ordentliche Erträge 121 85 U

Summe Erträge im Budget 185 85-J

Dienstaufwendungen für sonstige Beschäftigte 1.600 1.560 -40®

lAufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen -1 969 0

Anschaffungen/ Aufträgen

wurden günstigere Preise
erzielt, die sich bei den

Produktkonten 422100 und

422200 positiv ausgewirkt
haben

Abschreibungen auf Forderungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen 374 J

Summe Aufwendungen fm Budget -1.635 'J

Ergebnis im Budget 1.720 Ü

Erträge und Aufwendungen - Summen Ergebnis
2015

Ansatz
2016

Ergebnis
201 G

Pton-ltt-
Vargleieh

Vorjahres-

vergleich

Kommentar

Erträge im Budget

Auflösungserträge aus Sonderposten

85*^

~oS~
Summe ordentliche Erträge

Aufwendungen im Budget

"isa"
-1.635 J

Airiwendungen für aktives Personal 122.307 126.531 31^
Aufwendungen für Versorgung 0^
Abschreibungen

Summe ordentliche Aufwendungen

7.556 ^

5.951

Ordentliches Ergebnis .5.866 -*

außerordentliches Ergebnis

Erträge des Lüertragenen Wiri<ungskreises

-56 -56 ^

0 ^»

Saldo interner Leistung s üezie hinge n -45.932 -28.600 2.423 ö

Gesamt) a hres e rg ebni s

Ziele und Kennzahlen

Produktziel

.Bedarfsge rechte Gestellung von Medien und Geräten.

Ziele für das Jahr 2016
1. Durch Sammelbeschaffungen weiterhin günstigere Einkaufs möglich keiten nutzen.
2. Der Anteil der Onlinemedien wird weiter ertiöht

Zietkennzahlen Ergebnis

2015
Planwert

2016
Ergebnis

2016
Plan-lst-

Vergleich

Vorjahres-

vergleich

Kommentar

Anzahl Onlinemeöien y
Darunter fallen z. B.

eigene Ontine-Lizenzen
und das Schulfernsehen

NDR/WDR

Anzahl händisctie Exemplare 471
alte VHS-Kassetten
ausgesondert

Anteil Onlinemeäien in % 58,80 -2,93

weitere Kennzahlen

Verteihfälle Medien <»

Darunter fallen z. B.

Downtoads von

Onlinemedien sowie die

Ausleihe von DVD's und

CD'S

Verieihfälle Gerate .dl

Darunter fallen z. B. DVD

Player, Beamer,
Overheadprojektoren,
GPS-Geräte sowie div.

Audio-Zubehör.

LEGENDE

geplante Erträge überschritten / geplante Aufwendungen Unterschriften

geplante Erträge nicht erreicht / geplante Aufwendungen überschritten

erhebliche Planabweichung (+/- 25%)

Mehrerträge zum Vorjahr

Mindererträge zum Vorjahr

Minderaufwendungen zum Vorjahr

Mehraufwendungen zum Vorjahr



211 Produktgruppe Bildung
Verantwortlich: Frau Immel

verausgabte Investitionsmittel

. 85%

Investitionsübersicht

erhaltene Investitionsmittel

Abschlussbericht 2016
27.03.2017

Investitionsbezeichnung

- Einzahlungen -
Reste

2015
Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016
Pten-l«t'

Vergtoteb

Kommentar

Summe

Investitionsbezeichnung

-Auszahlungen -
Reste

2015

Ansatz

2016
Verfügbar

2016
Ergebnis

2016

Ptan-tat.

Vrgtelch

Kommentar

2118113004 Pauschale Inklusion 1.500 1.500

2118211001

Summe

Ausstattung Kreismedienzentrum

1.500

47.000

47.000

47.000

4S,SOO

39.780

41.268

-7.220

.7.232



Produkt:
21182 Kreismedienzentrum

Abschlussbericht 2016

Zusammenfassende Stellungnahme

a) Die formulierten Ziele für das Jahr 2016 wurden wie folgt erreicht:

- Durch Sammelbeschaffungen konnten günstigere Einkaufsmöglichkeiten erzielt wer-
den.

b) Weitere Arbeitsschwerpunkte im Laufe des Haushaltsjahres:

- siehe e).

c) Die Kennzahlen entwickelten sich wie folgt:
(u. a. Abweichung zum Vorjahr bzw. Planung, Ursachen)

Die Entwicklung der Fallzahlen (Ergebnis: 5.136 Verleihfälle) entsprach weitestgehend
der Planung (Plan: 5.245).

d) Das Budget wurde eingehalten.

e) Wesentliche Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr:

- Kauf von weiteren Lizenzen fürVerleihmedien.


